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1881 .

"Amtlicher Weil
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordres vom 2 . d. Ms .

Ist Folgendes bestimmt worden :
Der Hauptmann v . Mayer vom 2. Badischen Grena¬

dier-Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 wird zum über¬
zähligen Major befördert.

Vom 4. Westfälischen Infanterie- Regiment dir . 17 wird der
Major Hummell in das 1 . Rheinische Infanterie-Regi¬
ment Nr. 25 versetzt , und der überzählige Major Wör -
mann zum etatsmäßigen Stabsoffizier ernannt .

Gleichzeitig wird der Hauptmann v. BirckHahn , Kom¬
pagnie - Chef vom 1 . Nassauischen Infanterie - Regiment
Nr . 87 , unter Beförderung zum überzähligen Major , in
die älteste Hauptmannsstelle des 4. Westfälischen Infante¬
rie-Regiments Nr . 17 versetzt.

Dem Major v . Lieres und Wilkau vom 2. Badischen
Dragoner -Regiment Markgraf Maximilian Nr . 21 , kom-
mandirt als Adjutant bei der 29 . Division, wird ein Pa¬
tent seiner Charge verliehen.

Ferner ist Seitens der Königlichen 3. Jngenieur-Jnspek-
Äon der Secvndelieutenant Garbsch dieser Inspektion
Sem Badischen Pionier -Bataillon Nr . 14 zugetheilt worden.

Aicht-Umlücher Merl.
8 Politische Wochenübersicht .

Die Gevesuug Ihrer Majestät der Deutschen Kaise¬
rin schreitet zur Freude der ganzen Nation, die durch die
schwere Erkrankung der hohen Frau in tiefe Bestürzung
versetzt war, wenn auch langsam, doch so entschieden vor¬
wärts , daß die Gefahr für das theure Leben als beseitigt
betrachtet werden darf . Demgemäß hat Seine Majestät
Her Kaiser auf heute Abend seine Abreise aus Koblenz
festgesetzt, um Sich zunächst, geleitet von Ihrer Königlichen
Hoheit unserer Großherzogin , auf Schloß Mainau
zu begeben und dort im Kreise der Großherzoglichen Fa¬
milie einige Tage zu verleben , bevor die Reise nach Bad
Mastem fortgesetzt wird . Auch Seine Kaiserliche und
Königliche Hoheit der Deutsche Kronprinz , der wie
seine durchlauchtigste Schwester an das Krankenbett Ihrer
Majestät der Kaiserin geeilt war, hat nunmehr mit seiner
Familie die Reise nach England angetreten.

Die gesummte offizielle politische Welt ist in das Sta¬
dium des jährlich regelmäßig wiederkehrenden Sommer -
ftillstandes eingetreten , und wo noch politische Vertretungen
lagen , schleppen sich ihre Verhandlungen in einem den
atmosphärischen Einflüssen entsprechenden Tempo fort .

Einen Arellen Mitzton in die ruhige und friedliche Stim-
Otung , dle alle Länder beherrscht , warfen die häßlichen
«Exceffe des czechischen Pöbels in Prag gegen die deut¬
schen Studenten , im Anschluß an den Ueberfall, den diese
m erster Reihe von ihren czechischen Kommilitonen erdul¬
den mußten. Die Empörung über die dadurch allen Deut¬
schen Oesterreichs zugefügte Beleidigung fand ihren Aus¬
druck in schwerwiegenden Kundgebungen der deutschen Reichs-
raths- und Landtags-Abgeordneten und namhafter politi-
cher Vereine. Die kaiserliche Regierung ihrerseits sah

Die Vermählung des Erbprinzen zn Fiirstenberg.
(AuS der „Post ".)

Saga » , 8. Juli . Die Vermählungsfestlichken » im Schlos
fände» heute mit der kirchliche « Trauung iv ' « katholisch!
Stadt -Pfarrkirche ihren Abschluß . Bor der Kir -̂ empfing t
Schützengilde, welche dort Spalier gebildet hat . den Brau
wagen mit präsentirtem Gewehr und klingendem L >iel. Am Ei
NMige deS Gotteshauses nahmen der Stadtpfarit Zautz und t
asfistirenden Aaplänr das Brautpaar in Empf -- g und gab
demselben daS Geleite bis vor den Hochaltar. Der Fürst i
UNrsteuberg hatte seiner Schwiegertochter de» Amt gereicht , i
gesenkten Hauptes , sichtlich tief bewegt von dem Ernste deS M
Ment », zum Altäre schritt. Sobald die Herrschaften ihre Plä
« reicht hatten , schwieg die Orgel , welche bis dahin präludiri« nd der Philharmonische Verein stimmte den 23 . Psalm an . N,
fmgte der Trauungsakt . Während der Pfarrer sein« Hände üb
^ mngrn Paare segnend ausbreitele . sang obiger Verein tMotette : „Gatt ifi die Liebe".

dem der Trauung folgenden OHeuoer äinatoirs i
Smirüaale nahmen M Personen Theil. Da » nenvermählV« dr saß « der Mitte der in Hufeisens,rm gedeckten Tä
Dnßchen den Eltern der jungen Frau . Ihre Königliche Hoh« e ^ pnnzessin von Sachsm -Mestnngen zwischen den Herzog»°u Ratrbor und Dm ° . Der reiche HauSfchatz prangte in
1chw« derischer Fülle auf der Dafel. Der Herzog von Sagwcachtr den

^
nHe, Toast ans Seine Majestät de» Kaiser , d

Pvetten auf die Neuvermählten aus ; der Vater deS jung« , glü
Amwm ' cs ' Fürst zu Fürsienderg , ließ die herzogl« mnm fche Kannlie leben , Herzog » leMcher von Dins erh

^ bas Wdhl des Hause« Fürstenberg an
beendetem Dejeuner verabschiedete sich das junge Pa ,

welches mütlerweile noch durch ein Geschenk Ihrer Majestät ,

sich veranlaßt , bei der Schwierigkeit der Lage das Ent¬
lassungsgesuch des Statthalters Weber zu genehmigen und
den bisherigenPräsidenten des Militär-Obergerichts, Baron
Kraus , zum Statthalter zu ernennen , einen Mann , von
dessen Takt und Entschiedenheit man hofft , daß der Wieder¬
kehr ähnlicher Vorkommnisse werde vorgebeugt werden.

In der französischen Deputirtenkammer ist , wie
jedes Jahr , von einem Radikalen die Absetzung der Po¬
sition für den Botschafter beim Vatikan beantragt und
mit der gleichen Regelmäßigkeit dieser Antrag verworfen
worden. Im Senat hat bei der Berathung des Gesetzes
über de» Schulzwang Jules Simon den Antrag durch¬
gesetzt , daß der Lehrer die Kinder in den Pflichte» gegen
Gott und Vaterland unterrichten solle. Nachdem die De¬
putirtenkammer den Religionsunterricht aus der Volks¬
schule verbannt hat , nimmt man vielfach an , daß sie in
der Fassung dieses Satzes eine Wiedereinführung des
Religionsunterrichts erblicken und in Folge dessen das
ganze Gesetz verwerfen werde . Neue Unruhen in Algier
zwingen die Regierung , abermals Truppen nach Afrika
einzuschiffen. Die in Sfax von der eingeborenen Bevöl¬
kerung verübten Gewaltthaten sollen durch das Bombarde¬
ment der genannten Stadt bestraft werden.

Das englische Parlament setzt seine Berathung der
irischen Landbill mit jener traditionellen Ausführlichkeit
und Zähigkeit fort , die auch durch die in London herr¬
schende tropische Hitze nicht beeinflußt wird .

Die Türken räumen — in Gegenwart der europäischen
Kommission , nachdem endlich das Uebereinkommen über
die Grenzregulirung unterzeichnet ist — die an Griechen¬
land abgetretenen Orte , wobei mit Punta und Arta be¬
gonnen wurde , und die griechischen Truppen besetzen die
vonden türkischenGarnisonenund Behörden verlassenenOrte.

Am lebhaftesten wurde die öffentliche Aufmerksamkeit
in dieser Woche in Anspruch genommen durch das Attentat
auf den Präsidenten der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika , Garfield . Allem Anschein nach wird es ge¬
lingen , das Leben des verdienten Mannes zu erhalten,der mit einer hoher Bewunderung werthen Energie gegen
den Krebsschaden des politischen Lebens in Nordamerika,
den verwerflichen Aemterhandel und die Ausbeutung der
Amtsgewalt durch ehrgeizige und habsüchtige Streber den
Kampf eröffnet hat. Welches auch das Ergebniß der
gegen den Meuchelmörder geführten Untersuchung sein
möge , ob hier in der Thal nur ein Wahnsinniger die
Waffe geführt hat, so viel steht fest , daß die schimpfliche
That hervorgegangen ist aus der mit allen Mitteln in
Scene gesetzten Agitation der Partei, welche den erwähn¬
ten Aemterhandel und Aemtermißbrauch aus egoistischen
Gründen fortsetzen will. Es wäre fast wunderbar , wenn
die unausgesetzten Hetzereien der dieser Partei dienenden
Presse , für die es — bei der in Amerika herrschenden
Preßfreiheit — keine Schranke gibt, nicht zu einem solchen
Ergebniß geführt hätten. Eine Rückwirkung des von allen
anständigen Menschen auf's Tiefste bedauerten Mordan-
salls auf die amerikanischen Preßzustände kann kaum aus-
bleiben und der praktische Sinn der Amerikaner wird sicher
begreifen , daß, wer den Zweck will, auch die Mittel wollen
muß, und einen Weg finden, der Schandpreffe das Hand¬
werk zu legen , ohne damit die Freiheit der anständigen
Presse zu beschränken. In Europa , wo — Dank dem

eine große kostbare Malachitvase» überrascht worden war . von
seinen Eltern , Angehörigen und Freunden. Es wird sein junge-
Glück in dem drei Stunden von Saga » entfernten , mitten im
Wald« gelegenen herzoglichen Jagdschlösse „Groß Stellen " erst
mehrere Tage ungestört genießen und sich dann nach Donau -
eschiugeu, dem Stammsitz der Fürsten zu Fürstenberg , begeben,
wo feierlicher Empfang stattfinden wird .

i« I « der Mühle . *)
Errähluaz vo « L . La ? -.

(Fortsetzung .)
Seine umfassende Bildung . der ich so Viele- zu verdanke»

habe , sprach sich in Allem auS , und er wäre im Stande gewesen »
eine hervorragendeStelle in der Welt einzunehme ». Er besuchte
uie eine Kirche , aber außerhalb derselbe« verkehrte er gerne und
viel mit Pfarrer Herwig.

Wie er «inst mit dem kleinen Mädchen Erzählungen und Mähr -
chen las , so führte er mich später in die Werke unserer Dichter
ein , durch ihn wurde mir die Welt deS Geistes erschlossen . und
er hat meine Seele für ihre unvergänglichen Güter empfänglich
gemacht . In drr Religion der Liebe lag für ihn der Kern alles
sittlichen Lebens . Die Unvollkommenheit alles Bestehenden , die
oft so furchtbar scheinenden Widersprüche im Leben würden in
Ausübung Christi Gebots : „Liebet euch unter einander" nach
feiner Uedrrzeugung maßvoll ausgeglichen werden können . Zu
Onkel Sebastian kam ich denn auch mit meinem gequälten Herzen,
und wie er früher die Kinderthräuenzu trockne» verstand, s » half
er mir jetzt d«n verlorene « Frieden wiederfindeu » indem er Lef-
sing 's „ Nathan der Weise" mit mir zu lesen «nd zu bespreche »
begann , womit er zu dem vielen Guten , das ich schon von ihm

*) Nachdruck Verbote».

unterseeischen Kabel — die Nachrichten über das Attentat ,
wie die Berichte über das Befinden des Verwundeten in
kürzester Frist bekannt wurden , hat sich allenthalben die
aufrichtigste Sympathie mit dem ausgezeichneten Manne
kundgegeben , der jedenfalls unter den Präsidenten der
Vereimgten Staaten als Politiker wie als Mensch eine
der ersten Stellen einuimmt .

Deutschland.
Berlin , 8 . Juli . Der „Reichsanzeiger " bringt heute

die für die Portepeesähnrichs-Prüfung künftig zu stellen¬
den wissenschaftlichen Anforderungen .

Vorgekommene Fälle haben es nothwendig gemacht ,
Schiffsführer und Rheder auf Art. 480 des deutschen
Handelsgesetzbuchs zu verweisen , wonach der Schiffer vor
Antritt seiner Reise dafür zu sorgen hat, daß das Schiff
in seetüchtigem Stande , gehörig eingerichtet , bemannt,
ausgerüstet und verproviantirt ist und die zum Ausweise
für Schiff , Besatzung und Ladung erforderlichen Papiere
an Bord sind. Eine Verletzung dieser Vorschrift würde
nach Umständen zum Verluste des Schiffrechts und zn
einer gerichtlichen Bestrafung führen können. Die Ladung
darf somit im Hinblick auf Tragfähigkeit , Bauart , bau¬
lichen Zustand und Alter des Schiffes nicht zu schwer sein .
Die Bemannung muß nach Zahl und Tüchtigkeit der
Leute ausreichend sein. Nach seeamtlichen Eröffnungen ist
bei wirklich in See gehenden Schiffen eine Bemannung
mit mindestens drei Personen unter allen Umständen für
erforderlich zu erachten . Auch hat das kaiserliche Reichs-
Oberseeamt den Grundsatz ausgesprochen, daß , wenn sich
eine von der Vorschrift , daß die Schiffe gehörig bemannt
sein sollen, abweichende Gewohnheit gebildet habe , diese
nur als ein Mißbrauch bezeichnet werden könne , welcher
ein gesetzwidriges Verhalten niemals zu entschuldigen ver¬
möge und dessen Folgen auch nicht abwenden könne.

An der gestrigen Schliemann - Feier , die Abend - im
Festsaale des Rathhauses stattfand, nahmen 4- bis 500 Personen
Theil . ve . Schliemann betrat den Saal , geleit« von Bürger¬
meister Duncker und Stadtverordneten - Vorsteher Straßmann ,
während der Oberbürgermeister v . Forckenbeck Frau Schliemann
führte . Als Vertreter des Reichskanzlers war anwesend Minister
Bötticher , ferner waren zugegen der hanseatische Bevollmächtigt«
llr . Krüger , die Gehcimräthe Schoene , Bouitz , Sachse, Roestag ,
Professor Joseph Wolfs , Mitglieder der Armee , der Marine , der
städtischen Behörde» und zahlreiche Philologen. Birchvw be¬
grüßte in einer Rede Schliemann und dessen Gattin als neue
Angehörige der Stadt und gab seiner Freude Ausdruck . daß sie
in das Vaterland zurückgekehrt seien . Er hob ferner die Theil -
nahme des Kaisers an den Bestrebungen Schliemann'S hervor
und schloß mit kinem Hoch auf den Kaiser . Geheimrath Schoene
brachte ein Hoch auf Schliemann und dessen Gattin aus . Schlie -
mann dankte und gab eine Schilderung seiner Thätigkeit in länge¬
rer Rede.

Kiel , 7 . Juli . Die „Kieler Ztg. " veröffentlicht einen
Erlaß des Kriegsministers vom 2. Juli des Inhalts , daß
durch allerhöchste Kabinetsordre vom 3 . März d. I . die Be -
sestigung von Kiel nach der Landseite und die dem-
nächstige Entfestigung der Werke von Sonderburg -
Düppel genehmigt worden ist. Der Zeitpunkt des Be¬
ginns der letzter» steht noch nicht fest.

Oesterreichische Monarchie.
Wie«, 9. Juli . (Tel .) Die „Polit. Korresp . " meldet

empfangen hatte, eine weitere unschätzbare Gabe hinzufügte. Wohl
konnte ich mit der Zeit nicht mehr alles bis jetzt Geglaubte und
Angenommene für mich gebrauchen , wohl wurde Vieles vo«
dem, was ich als hergchörend zu bettachten gewöhnt war, abge-
streift . aber — der Gewinn stand über dem Verlust , und wir
oft sind mir Nathau 's Worte , die er de» Richter sagen läßt ,
gegenwärtig :

„ Es eifre Jeder seiner unbesiochncn,
Bon Vvrurtheilen freien Liebe nach !
Es strebe von euch jeder um die Wette ,
Die Kraft des Stein - in seinem Rio« an Tag
Zu legen ! komme dieser Kraft mit Sanftmuth »
Mit herzlicher Verträglichkeit » mit Wohlthnn,
Mit innigster Ergebenheit iu Gott,
Zu Hüls ! " -

Mit gcrötheten Wangen und wie im Schrecken üb« sich selbst
stand Rosine auf.

„Verzeihung, Herr Graf , meine Erzählung ist unbescheiden lang
geworden , aber ich dacht« nicht mehr daran , daß der Herr deS
Schlosses dort drüben , welches , seit die Sonne hinunter ist ^ so
ernst und gemessen sich erhebt, hier neben mir sitzt , sondern —*

.
„Sondern , Rosine ?"

„Ein alter Freund —^

Seine Stimme klang cigenthümlich gepreßt » als er erwiderte : ,
„Bleiben wir Freunde , Rosine , und wenn Sie m Zukunft hier
den Sonnenuntergang bettachten werden, so denken Sie zuweilen
meiner. "

Rosine trat ruhig und befriedigt den Heimweg an» Graf Halden
fiebernd vor innerer Erregung.

Er war sich bewußt , daß sein Gefühl für des Müll « - schöne
und eigenartig interessante Tochter mehr älS dasjenige Münd¬
lichen Wohlgefallens war, und daß der Kldng ihrer süßen Stimme
ihm so kies m' S Herz drang , ihn so magnetisch berührte , daß «



aus Arta vom 8 . d . M . : Die Sektion Arta ist gänzlich
geräumt ; Arta wurde gestern Nachmittag von den Griechen
besetzt. Die Bewohner gingen den griechischen Truppen
entgegen , welche 5000 Mann stark mit 24 Geschützen in
Arta einzogen ; die Stadt wurde beleuchtet.

Italien .
Rom, 8. Juli . Die „Ageuzia Stefani" meldet : Der

zwischen dem Finanzminister und dem Direktor der Na¬
tionalbank abgeschlossene Anlehensvertrag ist heute Vor¬
mittag unterzeichnet worden. Die Goldeinzahlung beträgt
444 Millionen Lire. Es wurden Vorkehrungen getroffen ,
um auch die geringsten Störungen des Münzmarktes in
England , Deutschland und Frankreich zu vermeiden. Für
Italien sind 244 Millionen Vorbehalten , für das Ausland
200 Millionen . Die Zeichner müssen 10 Proz. des ge¬
zeichneten Betrages als Kaution erlegen . Die erste Ein¬
zahlung findet im September statt. Die erste Quote kann
in Italien und im Auslande in Rente eingezahlt werden,
um eine Nachfrage nach Gold zu verhindern. In Eng¬
land findet öffentliche Zeichnung statt. Die ganze Ope¬
ration wickelt sich bis Ende September 1882 ab . Der
Emissionskurs ist 88 ( i ; der Zinsgenuß beginnt mit dem
1 . Januar .

Rom, 8 . Juli . Es verlautet, daß die französischen und
amerikanischen Delegirten auf der Pariser Münzkonferenz
sich über die Form der Konferenzvertagungen verständig¬
ten , welche die Fortführung der Unterhandlungen auf
diplomatischem Wege und den Wiederzusammentritt der
Konferenz im nächsten Frühjahr offen läßt .

Die „Agenzia Stefani" erfährt , daß das von dem Fürsten
Bismarck an den italienischen Minister des Auswärtigen
gerichtete Schreiben in für diesen sehr schmeichelhaften und
für Italien sehr freundschaftlichen Ausdrücken abgefaßt ist.
Wie die „N. Fr . Pr ." erfährt, hat der Brief, obgleich er
blos privaten Charakters ist, als ein Symptom gebesserter
Beziehungen Italiens zu Deutschland und Oesterreich all¬
gemein befriedigt.

Dem Wunsche des österreichischen Hofes nachkommend,
hat die Regierung beschlossen, dem Exkönig von Neapel
das sequestrirte Vermögen seiner verstorbenen Mutter,
Maria Christin«, zurückzustellen.

Frankreich.
Paris , 8 . Juli . Im weiteren Verlauf seiner vor¬

gestrigen Sitzung kehrte das Abgeordnetenhaus zu
dem Budget des Ministeriums des Aeußern zu¬
rück. B . Raspail beantragt die Streichung eines An¬
satzes von 20,000 Fr . für den französischen uäitoro äi
kota . Diese Funktionen seien ganz müssig und bestünden
hauptsächlich darin, beim heiligen Stuhle Heirathsdispense
zu erwirken. Der gegenwärtige Inhaber des Postens ge¬
höre überdies einer vom Staate nicht anerkannten Kon¬
gregation an (Hohngelächter rechts), nämlich dem Domi¬
nikanerorden, von dem er auch einen Gehalt beziehe. Der
Minister des Aeußern, Herr Barth6lemy Saint -
Hilaire entgegnete : die Rota sei ein wichtiger Gerichts¬
hof, welcher über die streitigen Kirchenangelegenheiten er¬
kenne, daher auch alle katholischen Mächte bei ihr einen
Vertreter unterhielten. Der uäitoro äi Rota sei über¬
dies der Beirath des Botschafters in kirchlichen Angelegen¬
heiten . Sein Gehalt sei schon seit 1803 auf 20,000 Fr .
beziffert . Der gegenwärtige Uditore sei allerdings Domi¬
nikaner, habe aber den Orden verlassen , um diesen Posten
zu übernehmen. Der Antrag Raspail wurde mit 233
gegen 142 Stimmen abgelehnt. Delafosse verlangte,
jedoch, wie er selbst gestand, nur um eine Debatte über
die egyptischen Angelegenheiten herbeizuführen, den Abstrich
des Ansatzes von 60,000 Fr . für das Generalkonsulat in
Kairo . Er beschwert sich nämlich über die Amtsführung
des von Frankreich bestellten Kontroleurs der egyptischen
Staatsschuld , Hrn. v. BligniäreS, welcher die Interessen
der französischen Nationalen systematisch vernachlässige und
ganz unter englischem Einfluß stehe. Zwei französische
Generalkonsuln hätten schon in dem Kampfe gegen diese
parteiische Vertretung ihre Kräfte erschöpft. Der letzte,
Baron Ring , sei unverdienter Weise bei Gelegenheit eines

in Kairo ausgebrochenenMilitäraufstandes abberufen wor¬
den . Der Minister des Aeußern erwiderte, es seien
dies Personenfragen, über die er sich nur mit Schonung
äußern könne, zumal Baron Ring noch der Karriere an¬
gehörte . Derselbe habe sich aus Anlaß der erwähnten
militärischen Meuterei, welche einen Augenblick die Regie¬
rung des Khedive bedrohte , in unangemessener Weise ein¬
gemischt. Was Hrn . v . Bligniöres betrifft, so sei er gar
nicht französischer Beamter , sondern nur auf Vorschlag der
französischen Regierung von der egyptischen angestellt .
Gerade dem guten Einvernehmen, welches er in diesem
Amte stets mit seinen englischen Kollegen zu bewahren
wußte, sei es zu danken, wenn die egyptischen Finanzen
sich in überraschend kurzer Zeit aus einer beinahe ver¬
zweifelten in eine blühende und für die Zukunft noch mehr
versprechende Lage empor geschwungen hätten. Die all¬
gemeinen französischen Interessen in Egypten seien darum
nicht minder der Gegenstand der aufmerksamsten Obsorge
der Regierung. (Sehr gut !) Delafosse : Die bei der
Kammer aus Egypten eingelaufenen Petitionen bekunde¬
ten gleichwohl, daß der französische Handel mit dem Nil¬
lande in Folge des beständigen Antagonismus zwischen
dem diplomatischen und dem finanziellen Agenten stetig
zurückginge. Plessier muß dies im Namen des Peti¬
tionsausschusses bestätigen und bittet den Minister , Hrn.
v . Bligniöres , wenn dies möglich wäre , abzuberufen. Der
Antrag Delafosse wurde nicht in Betracht gezogen.

Der Ausschuß des Abgeordnetenhausesfür das Simplon-
projekt hat heute folgende Resolution angenommen : „Die
Regierung wird aufgefordert, mit den Regierungen, welche
es interessirenkönnte, wegen des Baues einer neuen inter¬
nationalen Eisenbahn durch die Alpen zu unterhandeln ."
Dieser Beschluß erstreckt sich gleichzeitig auf den Plan
einer Simplon- und auf jenen einer Montblanc -Bahn.

Das Pariser Civilgerichthat mittelst gestern gefällten Erkennt¬
nisses die zwischen Musurus -Bey und Fräulein v . Jmecourt ge¬
schloffene Ehe für ungiltig erklärt. Das Urtheil gründet sich
hauptsächlich auf die Thatsache, daß Frln . v . Jmecourt noch
minderjährig war (sie zählte noch nicht fünfzehn Jahre ) und sich
deßhalb nicht ohne die Zustimmung ihrer Mutter verehelichen konnte .

Paris , 8 . Juli . Die Münzkonferenz nahm, nachdem
Magnin de Normandie für die Vertagung gesprochen, ein¬
stimmig den von den Delegirten Frankreichs und Nord-
amerika 's begründeten Antrag an , welcher den Wunsch
ausspricht, daß die Unterhandlungen zwischen den auf der
Konferenz vertretenen Staaten eröffnet würden und daß
die Konferenz am 12. April 1882 wieder zusammentrete,
um die Einzelheiten einer alsdann hoffentlich abzuschließen¬
den Münzkonvention zu regeln. — Die Deputirten -
kammer nahm das Heeresbudget unter Ablehnung aller
Amendements an . — Nach einer Meldung aus Tunis
sind neue Truppen nach Sfax beordert worden. Es geht
das Gerücht, der Aufstand in Südtunis sei im Zunehmen.
— Nach Meldungen aus Sfax bombardirten die fran¬
zösischen Panzerschiffe Sfax , zerstörten die Forts , die
große Moschee und einen Theil des muselmanischen Stadt¬
viertels . Die Insurgenten widerstehen noch .

Belgier ».
Brüssel, 8 . Juli . Kammer . Janson (Progressist) hielt

aufrecht und begründete sein Amendement betreffend die
Ausdehnung des Wahlrechts. Er behauptete , daß das
Kabinet über diese Frage getheilter Ansicht sei , verlangte
eine bestimmte Erklärung darüber , weßhalb das Kabinet
die Wahlberechtigung auf Grund der geistigen Fähigkeiten
ablehnen wolle, wies den Borwurf zurück, daß seine Partei
einen Abfall begehen würde, und glaubt , es sei eine Ver¬
ständigung möglich und der Unterricht müsse diö Grund¬
lage für die Wahlen werden. Dieses Werk , einmal be¬
gonnen , müsse schnell beendet werden. Alle Länder,
Belgien ausgenommen , haben umfassende Wahlreformen
vorgenommen . Da die Regierung erklärt habe , daß sie
nichts versprechen wolle, so dürfe man nicht mehr in eine
Vertagung der Wahlreform -Frage willigen. Die Regie¬
rung wird am Dienstag antworten und die Kammer am
Mittwoch abstimmen .

sich die ganze Zeit heute unter einem bestrickenden Bann neben
chr gefühlt hatte, ohne sie in ihrer Erzählung , die ihn sonst ihrem
Inhalt nach zu Einrede und Antwort angeregt hätte, unterbrechen
zu mögen. Er stellte Vergleiche an mit seiner Braut , deren Ge-
fühlSarmuth ihn heute wieder so schmerzlich berührt hatte , wäh¬
rend eS ihr gerade heute , im warmen Verständniß deS Tages ,
so leicht hätte werden können , den Weg zu seinem entgegenkom¬
menden Herze » zu finden. Im Gefühl der Sicherheit ihres Be¬
sitzes und theilweise auch in der Unkenntniß dessen , was eine so
ideal edel angelegte Natur , wie die ihres Verlobten'» zu binde»
uud zu lösen fähig wäre, ahnte Leonore nicht , daß ihre Aussicht»
Gräfin Halden zu werden, durch eine leise HerzeuSbewegungdeS
schönen MüllerkindeS zu rächte gemacht werde» könnte . Nur
RosinenS vollständige Unbefangenheit im Verkehr mit Halden,
die lediglich achtungsvolle Verehrung , welche sie für ihn au den
Tag legte, ließen ihn das ihm auf dem Herzen liegende Geständ-
»iß : „Ich liebe Dich ! " unterdrücken . Mit der Gewißheit ihrer
Liebe hätte er Allem getrotzt , aber ein Gefühl anfachen , nachdem
er doch gebunden war, widerstrebte dem Edelsinn feines Charatters .

Ob aber doch in der stolzen Braut auderu TagS nach kurzem
Besuch des Grafen der Gedanke einer Gefahr für sie aufstieg ,
oder ob eS nur der Instinkt deS Weibes war , der den Wunsch »
in die Mühle zu fahren und Rosine kennen zu lernen, in ihr er¬
regte und zur Ausführung brachte ? — Niemand zu Hause er¬
fuhr , wohin die Baronin gefahren , uud erst unterwegs erhielt
der Kutscher die Weisung , den Weg nach der Thalmühle einzu-
schlagru. (Fortsetzung folgt.)

Kleine Zeitung .
— Die Aufführuug des Oratorium - „Alarich ", welche am

17. d. M . zu Ehren des KomponistenVierlingin Frauke u-
thal vor sich gehe» soll , verspricht wiiklich eine höchst pompöse

zu werden . Nicht weniger als ungefähr 350 Personen werde» da¬
bei Mitwirken . Auf den Choral kommen allein schon gegen 300
Mitwirkende, welche sich auS Mitglieder » des hiesigen Cäcilien¬
vereins, deS Kirchengesang-Vereins zu Ludwigshafen, der ver¬
einigten Liedertafel und deS Cäcilienvereins zu Speyer uud deS
MufikvereinS zu Landau zusammensetzen . Den orchestralen Theil
habe« die Kapelle des Mannheimer HoftheaterS und einige Mu¬
siker vom Karlsruher Hoftheater übernommen, so daß sich die
Zahl der Instrumentalisiert auf über 60 beläuft. DaS Orato¬
rium wird Vierling selbst dirigiren.

— Der Direktor der italienischen Oper in Pari - und Musik¬
schriftsteller Lös» EScudier ist im Alter von 66 Jahren gestorben .

— DaS erste von fünf Konzerten , welche die Sveistd Oroke-
»tralo in Mailand in der Scala zu geben beabsichtigt , hat sehr
großen Anklang , aber einm so Keine» Zuhörerkreis gefunden,
daß die vier andern Konzerte der Serie erst folgen sollen , wenn
die Theatersaison der Scala geschloffen ist.

— Am s . Juli wurden inH alle a. S . „Die lustigen Weiber"
von Nic 0 lai gegeben , und zwar von Mitgliedern deS Leipziger
Stadttheaters und Sc a ri a als Fallstaff . Die Aufführung fand
für einen wohlthätigen Zweck statt.

— Der Rath der Stadt VervierS soll den Beschluß gefaßt
haben , die Asche Vieuxtemps ' zu reklamiren uud dem am
6. Juni in Algier verstorbenenKünstler nach feierlicher Beisetzung
iu seiner GeburtSstadt VervierS ein Monument zu errichten .

— Das 6. Loh-Konzert in Gondershausen (am 10. Juli ) soll
nurN 0 vitäteu bringen und ist das Programm voraussichtlich
folgendes : Ouvertüre „Am Ostsee- Strand " von H. Zöllner
und zur Oper „ Galilei " von Dahlwitz . — Symphonien k'-äor
von Rüfer und S-äur von MannS . — Eine Meditation über
Bach ' S 1. Präludium von H . Schröder und Romanze für
Cello von G . Rebliug .

— Gelegentlich deS Niederländische» Mufikfestes iu Arnheim
habe» die Rubens - Cantate von Leuoit , eiu Gerusheim ' -

Großbrttarmie «.
London , 7 . Juli . Im Oberhaus überreicht Salisbury

eine Petition der Bewohner der Insel Barbadoes um
Schutz gegen die Zuckerprämien Oesterreichs und dringt
darauf , daß die Regierung die englische Industrie gegen
unbillige Konkurrenz des Auslandes schütze. Kimberley
und Granville werfen Salisbury vor , eine Debatte über
Freihandel ohne vorherige Ankündigung aufzuwerfen. Salis¬
bury weist den Vorwurf zurück, als ob er die Fahne des
Schutzzolls , der Reciprocität oder der Repressalien erhoben .
Der Gegenstand wird damit verlassen .

Trotz der französischen Dementis beschäftigt sich die
englische Presse doch in sehr ernstlicher Weise mit der
Tripolis-Angelegenheit , welche hier viel böses Blut macht .
Selbst der gegenwärtigen französischen Regierung , sowie
der Republik überhaupt äußerst freundlich gesinnte und
nahestehende englische Kreise sollen sich in Paris unver¬
blümt darüber ausgesprochen haben, daß es gewisse Punkte
in den afrikanischen Besitzungen des Sultans gebe , deren
Bedrohung England zwingen könnte , offen Partei zu er¬
greifen . Wie die „ N. Fr . Pr ." meldet , hätten während
der letzten Tage konfidentielle Mittheilungen in diesem Sinne
stattgefunden und wurde dabei auf die große Gefahr einer
neuerlichen Eröffnung der ganzen orientalischen Frage
durch ein Bedrohen von Tripolis seitens Frankreichs hin¬
gewiesen.

London , 8 . Juli . DaS Unterhaus nahm Artikel 19,
20, 21 der irischen Landbill an . Forschung in der Abend -
Sitzung.

London , 9. Juli . (Tel.) Der „Standard " erfährt,
das britische Geschwader in den tunesischen Gewässern
werde um zwei Schiffe verstärkt .

Rußland .
Kischrneff, 9. Juli . (Tel .) Ein Staatsanwalt und ein

Gendarmerieoberst trafen in diesen Tagen aus St . Pe¬
tersburg hier ein , um die Aussagen einiger Verhafteten
über eine geplante Beraubung der hiesigen Rentei mittelst
Unterminirung zu prüfen : dabei ist unter der Diele
einer dicht ber der Rentei gelegenen Wohnung angefange¬
ner, nachher mit Sand zugeschütteter unterirdischer Gang
gefunden worden. Die Bewohner der Räume (Mann,
Frau und Magd ) hatten dieselben verlassen . Es verlautet,
man habe ihre Spur gefunden .

Orient .
Sofia , 6. Juli . Die Thronrede , mit welcher der

Fürst die Konstituante eröffnen will , wird , wie der
„W. Pr . " von hier geschrieben wird, hier bereits gedruckt;
wie aus bester Quelle verlautet , ist dieselbe halbwegs ent¬
gegenkommend und stellt wenigstens bedingungsweise einige
Konzessionen in Aussicht . Hier und allerwärtts inr
Fürstenthume lastet die Ungewißheit über die nächste Zu¬
kunft auf den Gemüthern; das wirkliche Wahlresultat ist
noch nicht bekannt .

Konstautiuopel , 8 . Juli . Die Pforte dürste die abge¬
tretenen Gebietstheile noch vor den vereinbarten Terminen
übergeben . — Die Vollstreckung des Urtheils in dem
Prozeß betreffend den Sultanmord wird wahrscheinlich
dadurch verzögert, daß die Pforte gegenwärtig eine Revision
der Palastrechnung nach der Absetzung des Sultans Abdul
Aziz und die Rückerstattung aller von den Verurtheilten
entwendeten Werthe betreibt.

Nordamerika .
Washington , 6. Juli . Die hiesigen Gerichtsbehördnt

arbeiten die Anklageakte gegen Guiteau aus . Dieselbe
unterscheidet sich in keiner Hinsicht von einem Angriff
gegen eine gewöhnliche Person . Die Anklage wird auf
Mord lauten , wenn der Präsident stirbt , auf Angriff ,
mit der Absicht zu tödten, wenn der Präsident am Leben
bleibt. Die Strafe für letzteres Verbrechen ist lebens¬
längliches Gefängniß. Es sind verschiedene Bewegungen
im Gange, um eine Veränderung des Gesetzes herbeizu¬
führen, so daß auf einen Mordanfall gegen den Präsi¬
denten oder Schatzsekretär der Tod stehen solle.

sches Violinkonzert, vortrefflich von dem Hannoverschen Konzert¬
meister Petri vorgetragen , ein Streichquartett von E . de
Hartog und eine Cantate vonMeyr 0 0 s den meisten Beifall
gefunden .

— Brambach ' s „Prometheus "
(Text nachHerder ' s ent¬

fesseltem Prometheus ) für Soli , Männerchor und Orchester hat
auf dem Sängerfest deS Rheinischen SängervereinS am 26 . Juni
iu Koblenz sehr großen Beifall gefunden.

— Die seit einigen Jahren in London Mode gewordenenPro »
menaden-Konzerte haben den früheren Dirigenten des Alexandra-
Palastes . Hm . W . Hill , veranlaßt , in Kugler ' s ZirkuS
ei» ähnliches Unternehmen in'S Leben zu rufen, und gab derselbe
bereits am 25 . Juni daS erste dieser Konzerte.

— Bizet ' S „Carmen" soll , bei erstmaliger Aufführung m
Wiesbaden , trotz vollem Hause keine große Sympaihie bei'«
Publikum gesunden haben .

— Nachdem der Rath der Stadt Hamburg alle gestellten Be¬
dingungen des Hm . Polliui genehmigt hat , wird derselbe auf
weitere fünf Jahre Direktor deS StadttheaterS dortsclbst bleideu »

— Der „Barbier von Sevilla " soll demnächst abe mals ia
einem neuen musikalischen Gewand auf der Bretterwelt erscheinen ;
Bianchi in Bologna hat da» gleiche Libretto , welche« schm»
Paisiello , Rossini , Dal l ' Argine und Graffigua
als Text gedient hat , in Musik gesetzt. — Es scheint also auch
in Italien kein Ueberfluß an Opemtexten zu herrschen.

— Im Wintergarten deS Central - Hotels in Berlin gastirt
fest dem 18. Juni dir ZigeunerkapelleBenczy Gyula aus
Nyelegyhara.

— Paul GriSler ' S symphonische Dichtung „Der Ratten¬
fänger von Hameln" hat im Symphoaiekonzert auf der Brühl '-
schen Terrasse in Dresden unter Kapellmeister B . Gottlöber 'S
Leitung große» Erfolg gehabt.



Der nationale GesundheitSrath hat ein Kabeltelegramm er¬

halte» welches meldet , daß Erkrankungen am gelben Fieber in

Demerara und Britifh - Guhana vorgekommen sind .

Washington . 7 . Juli. Das Befinden Garfield 's er¬
kält sich dauernd günstig und zeigte sich keinerlei ungün¬
stige Veränderung. Puls 100, Temperatur 100 ' /i ° , Re¬

spiration 23.
Washington , 8 . Juli, Morgens 8 ' /« Uhr . Die Besse¬

rung Garfield 's schreitet andauernd fort . Der Morgens
veröffentlichte ärztliche Bericht äußert sich höchst günstig .
Die Wunde beginnt Eiter auszusondern.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 9. Juli . Die durch Urtheil des Schwur¬
gerichts Mannheim vom 21 . Juni l . I . gegen Thomas
Höfling von Eiersheim wegen Mords und Raubs aus¬

gesprochene Todesstrafe ist durch den Landesherrn im

Wege der Gnade in lebenslängliche Zuchthausstrafe um¬

gewandelt worden.

Karlsruhe , 9. Juli . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 22
von heute enthält : .

I . Eine unmittelbare Allerhöchste Entschließung Sei¬
ner Königlichen Hoheit deS GroßherzogS : Die Erneue-

rnngS - und Ersatzwahlen für die Zweite Kammer der Stände¬
versammlung betr. Hiernach haben in 29 Wahlbezirken die Er -

neuerungswahlcn für 31 austretende Abgeordnete, und in zwei
Wahlbezirken Ersatzwahlen für verstorbene Abgeordnete stattzu-

fiuden . Mit den Vorbereitungsarbeiten zu diesen Erneuerungs¬
und Ersatzwahlen ist unverweilt zu beginueu ; nach ihrer Beendi¬
gung sollen die Wahlen der Abgeordneten durch die ernannten
Wahlkommifsäre vorgenommen werden .

II . Erlaubniß zur Annahme eines fremden OrdenS ;
III . Dienstnachrichten (schonmitgetheilt) . Ferner Pfarreibe -

setzungen : auf die kath. Pfarrei Stein am Kocher Pfarrer I -
Röderer in Winterspüren, auf die rvang . Pfarrei Hornberg Pfarrer
M . Roth daselbst , auf die evang. Pfarrei Lichtenau Pfarrver -
walter vr . I . B . Bitte ! daselbst, auf die kath . Pfarrei Welschen -
steinach Pfarrer Chr . Bosch , Pfarrverweser daselbst , auf die kath .
Pfarrei St . Roman Pfarrer K . Storz , Pfarrverweser daselbst ,
auf die kathol . Pfarrei Döggingen Pfarrer V . Hellstern » bisher
Vikar in Kiechlinsbergen ; auf die kath . Pfarrei Lohrbach Pfarrer
A. Löffler, bisher Vikar von Schwetzingen ; auf die kath . Pfarre,
Sipplingen Stadtpfarrer I . Lender in Endingen : auf die kath .
Pfarrei Gutenstein Pfarrverweser A. Degen in Blumbcrg ; auf
die kathol . Stadtpfarrei Möhringen der Dekan und bisherige
Pfarrer M . Letzgus in Grießen. — Pfarrer Ed . Martini von
Hirschlanden wurde aus dem Dienste der evang.-protest. Kirche
entlassen .

IV . Nachrichten über das Post - und Telegra¬
phenwesen . — V . Bekanntmachung des Großh . Mi¬
nisteriums der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts vom 28. Juni : Die zweite juristische Staatsprüfung betr.
(schon mitgetheilt). — VI . Dieusterledigung : Die Be-
zirksforstei Gernsbach.

4,59 «/»
36,44 "/«
49,10 «/,
59,66 °,o
29,54 °/<>

ci 8 .

Karlsruhe , 9. Juli . In den über 4000 Einwohner zählendeu
18 Städten des GroßhcrzogthumS hat sich der Ertrag der direkte »
Steuern im Jahre 1880 wie folgt gestaltet :

ES sind eingegangen an
Grundsteuer . . . 190,032 M . oder
Häusersteuer . . . 762,435 M .
Erwerbsteuer . . . 1,359,240 M .
Kapitalrcnten - Steuer 686,132 M .
Im Ganze» . . . 2,997,839 M .

während die Einwohuerzahl der fraglichen Städte sich zusammen
auf 265,925 oder 17°/,o °/„ der Gesammteinwohnerzahl des Landes
belief .

Durchschnittlich hat jeder Einwohner jener Städte entrichtet
an Grundsteuer 71 Pf . , Häusersteuer 2 M . 87 Pf . , Erwerb-
steuer 5 M . 11 Pf . , Kapital -Rentensteuer 2 M . 58 Pf . , im
Ganzen 11 M . 27 Pf ., während im ganze « Großherzogthum,
auf den Kopf der Bevölkerung auSgeschlagen , erhoben wurde :
Grundsteuer 2 M . 74 Pf .. Häusersteuer 1 M . 39 Pf ., Erwerb¬
steuer 1 M . 84 Pf . , Kapital - Rentensteuer 76 Pf ., im Ganze »
6 M . 73 Pf .

Der mäßige Ertrag der Grundsteuer in den größere»
Städten erklärt sich auS dem ' meist unbedeutenden Umfang des
grundsteuerpflichtigen Geländes in denselben , indem die Hofraithen
und diejenigen HauSgärten , deren Flächengehalt 90 Quadrat¬
meter nicht übersteigt , nicht zur Grundsteuer , sondern zur Ge¬
bäudesteuer katastrirt sind. Am wenigsten grundsteuerpflichtiges
Gelände besitzt Karlsruhe (Steuerkapital nur 685,460 M .,
St -uerbetreffniß 1919 M .) . am meisten Bruchsal (Steuer -
kapital 6.971.630 M . , Steuerbetreffniß 19H21 M .).

Da « größte Häusersteurr - Kapital weist die Stadt
Manuhelm auf mit 69.723.980 M . . ebenso daS größte
Erwerbsteuer - Kapital mit 179,434,700 M . ; dagegen
Agegen ttifft auf Karlsruhe daS größte Kapital -
« entensteuer - Kapital mit 122.887 .900 M .
. Kopf der Bevölkerung auSgeschlagen, zahlte
leder Einwohner m

Mannheim .
Karlsruhe .
Freiburg . .
Pforzheim
Heidelberg .
Rastatt . .
Konstanz . .
Baden . . .
Bruchsal . .
Lahr . . .
Durlach . .
Weinheim .
Offeuburg .
Lörrach . .
V 'llingru . .
Ettlingen . .
Schwetzingen
Eberbach . .

' b- 3oli . Die Zahl der angemeldeten ObjekteMr du Abthrilung der Alterthümer der bad . Kunst - und
die

"
^ ^ strll « n « überschreitet schon die Zahl .

Twk.?
Katalog der Münchener Ausstellung von 1876 aufführt ,« ab«, mußte auS Mangel an Raum daS Gebiet der alten

Grund¬
steuer .

Häuser-
steuer .

Erwerb¬
steuer .

Kapital -
Renteust.

Im
Ganzen .

X A 4
— 26 S 60 10 04 2 49 16 39
— 5 3 31 5 31 4 31 12 98
— 63 3 14 4 37 S 22 11 36
— 34 2 69 3 56 2 17 8 76
— 66 4 17 4 83 3 43 13 09
— 61 — 93 2 22 — 83 4 59
- 25 2 88 3 5? 2 11 8 81

1 25 3 70 3 89 4 25 13 9
1 81 1 75 S 4 1 16 7 76

— 85 1 97 4 79 1 47 9 8
1 79 1 89 2 16 1 1b 6 99
2 33 1 39 3 14 1 61 8 47
1 N 1 99 4 30 1 41 9 45

— 60 2 39 5 33 1 36 9 68
2 8 1 49 2 68 — 84 7 9
2 57 1 85 4 35 1 15 9 92
1 48 1 59 2 7 — 83 5 97
2 2 — 92 2 29 — 50 5 73

Drucke etwas beschränkt werden . Bolle liebevolle Aufmerksamkeit
ist dagegen andern Gebieten, wie der Textilindustrie (namentlich
Handstickereien ) und Goldschmiede -Arbeiten , zugewandt. Was
aus allen diesen Objekten für die Technik, das Kulturleben und
die Kunstgeschichte im engem Sinne durch Notizen über Formen ,
Farben, Marken , Inschriften rc. gewonnen werden kann , wird
kurz notirl und das Wichtigste davon — soweit es auf das In¬
teresse eines größeren Leserkreises Anspruch machen kann — soll
unter persönlicher Leitung des 1 . Vorsitzenden der Ausstellung,
des Direktor Kachel » im Kataloge Aufnahme finden .

Freiburg , 8 . Juli . ( Schwarzwald - Vcrein . ) De»
Besuchern des Belchen werden durch die Arbeit des Schwarz¬
wald- Vereins in Bälde zwei weitere Annehmlichkeiten geboten
sein. Einestheils bandelt es sich darum , daß der Weg über die
Langeck, welcher die kürzeste Verbindung des Untermünsterthals
mit dem Belchenhause bietet (dasselbe kann von der Krone im
Uutermünsterthal in zwei Stunden erreicht werden ) , so bezeichnet
werde , daß er vou Jedermann leicht und sicher gefunden werden
kann ; anderntheils wird daran gearbeitet , gegen Süden (Neuen-

weg) eine Verbindung herzustellen , welche es ermöglicht , dem
Belchenhause mit Wagen bis auf eine Stunde nahe zu kommen .
Der ersterwähnte Weg , obgleich in seinem untersten Theile steil ,
hat doch seine besonderen Reize und wird deßhalb , sowie auch
wegen seiner Kürze in neuerer Zeit mehr und mehr von Belchen¬
besuchern benützt ; seine Bezeichnung durch Wegweiser ist insbe¬
sondere für Diejenigen von Werth, welche den Weg zum raschen
Abstieg benützen wollen , da seine obere Abzweigung von dem
Belchen -Reitwege kaum erkannt werden kann . DaS andere Unter¬
nehme» bezweckt den von Neuenweg nach den Belchenhäusern
führenden Weg so zu verbessern, daß er für Fuhrwerk jeder Art
benützbar wird ; bei den Belchenhäusern beginnt ein neuer , gut
fahrbarer Waldweg und von diefcm zweigt ein bequemer Wald -
Fußweg in der Richtung nach den Heideckfelsen ab . Dieser
Weg soll nun von der Waldgrenze ab über das Weidefeld zu
den gedachten Felsen , welche interessanten Ausblick bieten , und
von da zu der am Belchen - Reitweg nahe dem Hömle gelegenen
Biehhütte fortgesetzt werden . Es steht zu erwarten, daß die ge¬
dachte Wcganlage in kurzer Zeit fcrtiggestellt sein wird . —
Außerdem wird für Ausbesserung des mehrgenannten Reitwegs ,
welcher bekanntlich von Hinterheubronn zum Belchen führt und
welcher im Laufe der letzten Zeit au einigen Stellen nicht uner¬
hebliche Beschädigungen erfahren hat, Sorge getragen werden.

Waldshnt , 8. Juli . Heute Mittag ertrank im Rheine bei
Waldshut der ledige Notariatsgehilfe Karl Jehle von hier. Seit
geraumer Zeit werden im hiesigen und benachbarten Bezirke
Säckingen auffallend viele Leichen auS dem Rheine geländet. In
den meisten Fällen liegt Selbstmord vor.

Ans Bade « . 9. Juli . Durch das Großh . Ministerium
deS Innern wurde den Bezirksämtern die Ermächtigung ertheilt,
in denjenigen Gemarkungen ihres Bezirks , in welchen Kirschen -
und Weinbau getrieben wird , das Schießen der Staare » . Z.
der diesjährigen Kirschen- und Traubenreife zu gestatten. Dabei
wird jedoch vorausgesetzt , daß die Erlaubniß zum Schießen solchen
Personen, bei welchen hinsichtlich ihrer persönlichen Zuverlässigkeit
Bedenken vorliegen, versagt wird.

Auf der Straßen - Dampfbahn zwischen Karlsruhe
und Darlach wurden die ersten Probefahrten vorgenomme».
Man glaubt in wenigen Tagen mit dem Betriebe beginnen zu
können .

Schwetzingen . Die anhaltende Hitze und Trockenheit der
verflossenen Tage gaben der Befürchtung Raum , daß die Hopfen¬
gewächse ernstlich gefährdet würden ; ein wohlthiger Regen hat
indessen die besten Hoffnungen für eine weitere gedeihliche Ent¬

wickelung der Pflanze aufrecht erhalten . Die Gewächse haben
jetzt wieder ein frisches Aussehen ; Ungeziefer und Krankheiten
sind nicht wahrzunehmen.

Weinheim . Bei der am 6 . d . M - stattgehabten Wahl eines
ersten Bürgermeisters wurde Hr . ve . H . Haas gewählt.

Eppinge «. Hier wird ein Unterrichtskursus für ArbeitS-
lehrerinnen auf Kreiskosten eröffnet , zu welchem 10 Gemeinden
ihre Leherinnen entsenden werden .

Ans der March berichtet die „ Breisg . Ztg .
" vom 6 . Juli :

Gestern schlug ein vagirender junger Handwerksbursche , Unter¬
länder , dem Bürgermeister in Buchheim in dessen Wohnstube den
Stock über den Kopf , weil sich letzterer weiaertc , dem Burschen
für angeblich „verlorene Schriften" neue zu fertigen .

Rastatt . Die Wahl zur Ergänzung des Gemcindcrathes der
Stadt , der durch den Tod zwei Mitglieder verloren hat , und
weitere 11 Mitglieder durch freiwilligen Austritt , ist auf den 18.
Juli anberaumt . — Am 7 . Abends ist das Haus des Jos . Richter
in der Georgen-Borstadt abgebrannt.

Oberkirch . Die ordentliche Generalversammlung der Rench-
thal -Eisenbahn wird am 8 . August Nachmittags zu Oppenau
abgehalten.

Wolfach . Der Vecschönerungsverein beabsichtigt zur feierlichen
Eröffnung der durch ihn erstellten Aussichtspunkte am Käpfle
auf den 17. d . M . ein Waldfest zu veranstalten . — In Folge der
tropischen Hitze sind den Fischwaffer -Pächtern und Wirthen eine
größere Anzahl Forellen in den Fischkasten abgestorben . — Im
Sulzbächle . Gemeinde Lehengericht , ist das Haus der Eßlinger
Wwe . am 5 . d . M . niedergebrannt.

Donanefchingen . Die Prinzessin Elisabeth von Fürstenderg
hat anläßlich der Vermählung ihres Neffen , des Erprinzen Karl
Egon , zwei unterstützungsbedürftigeWittwen hiesiger Stadt mit
je 500 M . beschenkt.

In Mühlhanse «, A . Engen, ist die Mühle deS Hrn . Stamm¬
ler am 7 . d . M . abgebrannt.

Vermischte Nachrichten.
— ( Die Hitze in London ) stieg am 5. d . M . bis auf 92,7

Grad (33,7 Gr . C .) im Schatten und erreichte damit fast die
größte Hitzehöhe vom Bombay . Kurz vor Mitternacht entlud
sich eines der heftigsten Gewitter , deren London sich seit Jahren
erinnert . Auch in den Provinzen fanden an vielen Orten Ge¬
witter statt.

— London , 8 . Juli . ( Tel .) Der wegen des Mordes in
einem Waggon des Eisenbahn-Zuges von London nach Brighton
verfolgte Lefroy wurde heute Abend verhaftet.

— ( Bon Stanley ) , dem kühnen Afrika - Forscher » wird neuer¬
dings gemeldet , daß er glücklich bis nach Jsangila , etwa 50 Klm .
von Bivi , vorgedrungen ist und dort zum zweiten Male Station
gemacht hat. Der Marsch bis dorthin war äußerst schwierig .
Die Bevölkerung geberdete sich ziemlich feindselig und die Hin¬
dernisse wurden noch vermehrt durch die Menge Gepäck , Lebens¬
mittel , Boote rc . , die man mitschleppen mußte und die im Gan¬
zen 42 Tonnen wogen , was in Anbettacht der schlechten Trans¬
portmittel rin ganz kolossales Gewicht zu nennen ist. Jetzt hat
Stanley von Teneriffa aus 20 Maulesel erhalten , von denen er
sich gute Dienste verspricht . Außerdem hat er eine kleine Flottille
zu seiner Disposition , bestehend aus dem kleinen Dampfboot

! „La Bslgique ". den drei Dampfschaluppen„ l'Esperance ", „ l'En
! Avant " , „ le Royal " und einem Stahlschiss . Die erstgenannten
^ beiden Schiffe sollen die Kommunikation zwischen Vivi und Ba -

«ana aufrecht erhalten , während die übrigen zur Fahrt auf dem
oberen Congo bestimmt sind.

Wetterbericht der Teewarte z« Hamburg
vom 9 . Juli , Morgens 8 Uhr.

Erklärung . Dr« dm Initialen der Städtmamen beigefugten Zahlm gebm
die Temperaturgrad « nach Celsius an ; die am Ende der Curven ( Isobaren ) befindlichen
Zahlm bezeichnen dm reduzirtm Barometerstand in Millimeter .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 9. Juli 1881.
Staatspapiere . ! Bahnaktie ».

1"/«D .-R .-Anleihe 102.43 Berg .-Mrk.
4°/«Preuß . Eons. 102°/,
1°/»Badeni. Mark 101 .93
4°/,Äayern
4°/oOest . Goldrente 82° ,
4-/,°/, . Silberr . 68' «
4' /,"/» „ Papierrente

(Mai -Novb.) 67 ' /,
«"/»Ungar. Goldr. 102'/,
5°/»Russ . Obl . 1877 92' /,
5' /» , Orientanleihe

U. Em . 60°/,
6°/»Amerika . 1881 —
5' /» „ (Eons.) -

Banke«.
149' /.Deutsche ReichSb.

Basler Bankver. —
Oest. Kreditaktien 314
DarmstädterBank 173' /«
Deut . Effekt.- u. W.-

Bauk 139' /,
Deut . HandelSges . 58
DiScontoEomm. 233.25
Meininger Bank 102»/,
Schassh . Baukver. 89 ' /,

s Lararand». r. Leipzig. rlk Neniahrwaffcr
Ld Hamburg . Ll Mullaghmore. r Paris.
Sä Helder . Llv Memel . rt Petersburg .
I ll» ä'Un. Münster. s Swinemünbe.
L Kopenhagen. Ltü St Storkholm.
Lr Karlsruhe. rr « »a. S5 S,lt .

X Aberdeen. N Hararand». I, Lrip ^g. j » 5 Neniahrwaffcr lr Triest.
M Berlin. Sd Hamburg . n Mullaghmore. k Paris. V Wien.

N» LreSlau.
0 Sari.
Ob Lhrtftiansunb.

» Lebe« . » Wollig. <» Halbbebrrlt . S Heiter. O Wolkenlos. » Rege». ^ Nebel. » Schurr.
Hagel , - e- Blitz , ««Witter. ^—. Schwacher Wutz. -*—» Mäßiger Wind . -I—»» Starker » iod.

--» Stürmisch . »' — Stur» . », , Orkan . — 1° — fehlt telegr. Angabe.
Ueberstcht der Witterung .

Auf dem ganzen Gebiete ist der Luftdruck sehr gleichmäßig vertheilt und
daher herrschen überall nur schwache , vielfach umlaufende Winde . Ueber Central¬
europa ist bei langsam steigender Temperatur daS Wetter wolkig bis trübe . Seit
gestern fanden im Norden stellenweise» im Süden fast allenthalben meist leichte
Niederschläge statt. Ja Friedrichshafen fielen in Begleitung von mehreren Ge¬
wittern, die am Land von 9 bis 10 ' /, Uhr zur Entladung kamen, 24 mm Rege».
An einigen deutschen Stationen hat die Temperatur die normale wieder etwa-
überschritten .

Wasserstau !» deS Rheins. Maxa « , 9 . Juli , MorgeS 4,45 w , gefallen Low .
"

Rheim»asser-Wärme i ? Grad.

124
Meckl. Frd .-Franz —.
Elisabeth -Bahn 18t

rz.-Jos .-Bahu 169 .6t
Galizier L84 .b(

Lombarden 110 ' /,
Äordwcstbahn 192 .6!
StaatSbahu 313' /«

Priorttäte « .
Nordwrstb . l 'it. L,. 90' /,
Gotthardtbahn 99' /,
5°/,Oest. Südbahn101 .87
3°/o „ . 57 .«
5«/oO . F .-S1 .-B . -
3°/» . „ . 78' /,

Loose , Wechsel
und Sorte «.

ö«/»OeS . Los.1860 129 '
UugarloiUugarloose 238.8<
Wechsel a. Auch . 169.«

Loud . 20.5t
Paris 81 .1k

„ „ Wim 17b.4l
Napoleons . 16.25—21

Tendenz: still .

Berlin .
Oest.Kreditaktien 631 .50

. StaatSb . 630.50
Lombarde» 221.
DiSco .-Tomman. 234.
ReichSbauk —.
Lamahütte 114.40
R . Oder -Ufrrb. 161.50

Tendenz: fest .

Wie «.
Kreditaktien
Lombarden
Anglobank
NapoleonSd'or

3S8.sc

153^7«
9.27 ' /

Tendenz : reservirt.

Verantw. Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe

Karlsruher TtaudeSbuch- Auszüge.
Geburten . 5. Juli . Margaretha , B . : Frz .

Leyeudecker, Schneider . — Josef , V . : Jak .
« raus . Kaufmann. — Josef Karl Ernst , B - :
Edd . Bayer, Gastwirth. — 6 . Juli . Georg , B . :
Eg . Brauu . Schuhmacher . — 7 . Juli . Karl Ldw.,
B . : Ldw. Peter , Lokomotivführer . — Johann
Karl , B . : Chr. Ebersoldt , Schneider. — 8. Juli .
Gustav Adolf , B . : Ehr . Meier, Briefträger .

Eheschließung . 9. Juli - Max . Schnarr von
Hagsfeld, Werkschreiber hier , mit Kath . Gerhardt
vou Hagsfeld.

THeSfälle . 8. Juli . Bertha . 11 . 8 M . 26 T .,
B . : Kern, Lokomotivführer . — Elise, 4 I . , V . :
Lmble, Fabrikarbeiter. — Josef Hm », Ehe« . ,
Kanzleigehilfe . 39 I .

Frendenberg . 7 . Juli. Pfarrer Reischmann .
I— HaSlach , 5. Juli . Josefa Haiß, 70 I .



Danksagung.
"7 F . 114 . Karlsruhe . Für die
vielen Beweise tröstlicher Theil-
nähme an dem Verluste meiner ge¬
liebten Frau , welche mir vou Nahe
und Ferne zugekommen sind , sage
ich meinen innigsten Dank.

Karlsruhe , den 9 . Juli 1881 .
C . W . Fesenbeckh ,

_ Oberrechnungsrath .

Die Emumchekunst
aller Beeren , Obst - u . GartenfrSchte .
DaS Trocknen und Eindunsicn der
Früchte u . der Gemüse . — Die Zube¬
reitung aller Fr uchtsäfte u . Gelees .

Von D . Brocke . F . 118.
Vierte Auflage. — Preis 1 Mk.

Vorräthig in der G . Brann ' sche «
Hofbuchhandlung in Karlsruhe .

Mn junger Student
sucht in Karlsruhe oder Umgebungen
während seiner Monatlichen Ferien
Kost uud Logis in einer guten Fa- . >
milie. ( K57V4X ) H

Offerten mit Preisangabe an die !
Buchhandlung » »lack« «)' in » i«I«
(Waadt , Schweiz) . F . 115 . 1 .

^ilZemeiae !m 6l 088 ln' i '^ t !lum llkMn Lu ^ sruike.
I >sd6Q8vsr8 !oLsrliL8 r »nä ^ .Itzsrsvsrsorslmx .

krvSuet I 8 SS » ernkt »,» f 4»ogeiisv1ti« ltvl» Levoltart «8S4
llspIlal VormSs « ^ kvdo 1889 . 28,488.495 > Versickert« , Lspitrl . 182,584,489
2edl der dsetekeedea VerrrSxe VerelederonF -n ) 58,981 , ! ^ »r» ' ck -»-e« Kears . 745,182

2ovsst >s d - c lttrreo 5 lik -e : 57,552,661 v^r^icd -rts ? Li.pil«l ,
lllrrJevias vi ^drvdi ^ blit ^ iisd -rsdi - sxouiiL . Vsrtäs l̂vagswässstrd : a « rsLkrücd vsedsoads Vortk 4 « r Versickorunxen .

kolx « d ' roi : 8t«t>z vrot -ssodo bividsodo uud dokei- Vvrwiackernn? d »r VorsiederuagLtcostsn von dskr ru dskr .
vtridoad« dsr l.?ki>ll»v«rsickeinog tar <ti« d-türZLuZe 1876/64 : IS bis 57 der «indsradltso IsdrssprSmisn.

Voll« llividsvd« uiedt Ulli- bei der nsuSdaliodsn «illlLüdea , soaäeru « uck bei äse rdgodilrrtoa Verviekeruog.
Ln,r» dlni>x dsr Vorsioksraoxstzapitsli«» odvs Ldrug sofort naek dsrs » källlgüeit.

v« i LelSzcdsn dsr Vorstodernnx darck lltcätrodlao^ dsr kriwisn gloicd kok« ädLodanx vis d « i lldsdigni»».
ltscdslleodrklrd -rjcdts, krospscts uuä )ede veltere Luskuutt unentgeltliok bei den Herren Vertretein und »uk

dem Lnresu der Xusialr .
F .20 . 1 .

E . 736 . 6 .

6 e>V6 « de, Lürteuliiiu , Nullet uül!
Geöffnet bis Oktober. In allen Theilen fertig und vorzüglich gelungen, llöckst dssaeksnzvsrtd .Wundervoller Ausstellungsparten . Jeden Abend grosses Llilitarconcert mit electrireder
veloucktnng . Ausstellungs - Lotterie : General -Agent ^Lö -rhar- Ketzer, Stuttgart .

Rechenschaftsbericht
der Feuer - Versicherungs - Gesellschaft

des französischen Mönix in Paris.
Bei der am 5. Mai 1881 im Hotel der Gesellschaft , rus cls I -nknzcetts

Ilr . 33 in I 's.r-Iß, stattgehabten Generalversammlung der Aktionäre ist denselben
der halbjährige Rechenschaftsbericht über den Stand der Gesellschaft auf den
31. Dezember 1880 vorgelegt worden.

Es zeigt derselbe , daß die durch den französischen Phönix versicherte Summe ,
abzüglich der erloschenen und annullirten Gefahren , sich an jenem Tage auf :
Acht Milliarde « vierhundert achtuudfiebeuzig Millionen zweihundert
fechszeh » Tausend einhundert fünfundneuuzig Mark belief .

Die seit dem Bestehen der Gesellschaft vom Jahre 1819 an 198,118 Ver¬
sicherte bezahltenBrandschäden erreichten die Summe von 143,242,860 Mark
8 « Pfennig .

Der durch die Gesellschaft bis daher gebildete Reservefond beträgt Vier
Millioue « vierhuudertachtzig Tauseud Mark .

Zu dieser Spezial - Garantie ist noch daS bekannte , höchst bedeutende
Gewährleistungskapital von Viertausend gänzlich realistrten Aktien und die
vom 1 . Januar 1881 bis 31 . Dezember 1881 und folgende Jahre fällig werden¬
den Prämien , welche allein über Vieruudvierzig Millioue « Mark betragen,
zu rechnen .

Wegen Verficherungsvorschlägen sowohl für Mobilien , als für das laut
8 9 des Feuerversicherunäsgesetzesvom 29 . März 1852 durch Privatgesellschaften
versicherbare eine Fünftel des GebäudewertheS, sowie wegen Versicherungen des
durch Explosion von Dampfkesseln und Gasbeleuchtungsapparaten entstehenden
Schadens beliebe man sich an die unten genannten Herren Agenten zu wenden
und wird sich die Unterzeichnete Generalagentur die prompteste Ausfertigung der
Verträge bestens angelegen sein kaffen.

Neufreistett , im Juni 1881.
Die General - Agentur :

Huth Lt Cie .
Die Bezirksagenten:

Friede . Herla « für den Amtsbezirk Karlsruhe .
Carl Goldschmid „ „ „ Durlach .
Franz Rett ig „ „ „ Ettliuge « . F .31 . 2.

6 sa .ii I 'ranLsI , BankgcWst.
Berlin 81V . Kommandantknstr. 15.

Caffa- , Zeit- und Prämiengelchäfte zu coulanten Bedingungen , W
I Couponseinlösung Provisionssrei. Genaueste Auskunft über alle '
I Wertpapiere ertheile gratis und bereitwilligst . D .481 .U0.

Meine» Börsenwocheubericht , sowie meine vollständig am - !
! gearbeitete und erweiterte Brochüre : Kapitalsanlage und Speku- W
lation in Werthpapieren mit besonderer Berücksichtigung der Prämien - s

t geschähe (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico ) versende gratis .

XoiÜAlieli RieäSrlLLäiseLs
vireots Lronlmis : ^ M8t « rÄr » >»—

mit seknellfskrendsn, spsciell kür kassagisrliekSrderung köekst cowkortadsl eio-
gsriokteten vswpksedillsn erster LIssss.
-ldkskrt des Löniglioden Lroodsmxkers Oapt. Vts»«r , SS .

» » » » B«Uu» , » >»UIreürodt , IO . dlng.
» » » » Vtoll », » >LlIlacke«dt , 24 »

ü .e 6elier »!-k »88rtstv- jiAevten knv8 L ILvitneilsimA ,
^ umtoräsm , Lottsrcksna , Sronlogsn , LarUogsn .

^Vsxen kassage « ende man sicü »n dis (ienersd - Lzeotso Herren :
Mt ^ ^ lo/trr in Mt « , F» ,

»ovis deren 8nbsgenton : E .38. 6 .
_ Herren L,. B . Kr «»»» ! uud » . in Kurl

Mannheimer
Portland-Cement-FM«

(vormals I . F . Espenschied
D 34 6 ,

die einzige daselbst bestehende Cemeut
Fabrik uud älteste Süddeutschlands

empfiehlt ihr seit 1862 bekanntes Fabrikat
«uter Garantie für unbedingte Zuverläs¬
sigkeit «nd höchste Bindekraft . Die Fabrik¬
anlagen gestatten dir rascheste Ausführung selbst

der größten Aufträge.

F . 87 . Nr . 11,144 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Ober - Postdirektion lagern nachverzeichnete , in der Zeitvom 1 . Avril bis 30. Juni d . I . von den Postanstalten des Bezirks als

unanbrmalich emgesandte Gegenstände.

Gegenstand Abgangsort
Tag der

Ein¬
lieferung

Empfänger Bestimmungsort

Mannheim

Mannheim
Karlsruhe
Heidelberg

dcsgl.
Karlsruhe
Pforzheim
Mannheim
Mannheim
Pfullendors

1881
1880
1881

20./2
20 ./7
21 ./1
22 ./3

6 ./12 1880
1 ./2 1881

12. /4
13./4
Mai
24 ./3
11./10 1880

Bodry
Uhri

Müller
Grotz

Laurentius
Bodenheimer
Zimmermann

Ardelink
Reichardt

Wahl
Emmerling

Einschreibbrief
Postanweisung

Packet
Einschreibbrief
Postanweisung

dcsgl.
Einschreibbrief

desgl .
Packet

Einschreibbrief
Nachnahme Postan¬

weisung
! Die unbekanntenAufgeber dieser Gegenstände, beziehungsweise diezur Em¬
pfangnahme derselben berechtigten Personen werden aufgesordert, ihre Ansprüche

i
. . b,nnen4Wochen

, bei der hiesigen Ober - Postdirektion geltend zu machen . Nach Ablauf dieser
Frist wird das in den Sendungen befindliche Geld der Postarmen-, bezw. Post-
Unterstützungs-Kafsc überwiesen und der zum Verkauf geeignete Inhalt der

. Packete zum Besten der genannten Kaffe öffentlich versteigert werden.
Karlsruhe in Baden , den 6 . Juli 1881 .

Der Kaiserliche Ober -Postdirector.
In Vertretung :

K . Schmück er .

Karlsruhe
Luxemburg
Langendreer
Vaihingen

Leipzig
Wiesloch

Neuburg i/Pfalz
Amheim

Frankfurt a . M .
Ueberlingen
Heidelberg .

IlsMtlMllI ' Milli !
1 krodskists

ulkt 12 xanroa Vlasvdvo ln 12 »u«r «vLKIts» Sorton von >
Vopdalonia, Vsrlatk , katrss uud santorln versendet I
— Vlsseken u . Liste frei — ru

^ kV LL 6 H 26 I '
, ^eekai-semüiiä.

Niederlage bet Fr . Maisch , Karlsruhe . A . 405. 46.

E .992 . 2 . Offenburg .

Lehrstelle frei.
Ein junger Mann aus guter Familie ,

mit guten Schulkenntniffen , kann so - ,
fort bei mir in die Lehre treten. >

Math . Walter , >
Colonialwaaren eu xros L detail , j

ävmllvI'LVI''8 lll-rseospeealstiooeol
18eneol«ose . « .»»8.184

öül^öll ' uöRMII i booseversiedsmoe . 1
kxaollfllrt» . > . > kwspeei« gsstis.1

^ T^ Läkr ^ ädm )
^

owwis-Gesuch.^
Auf « einem Kontor wird bis Sep¬

tember für einen zuverlässigen jungen
Mann , welcher eine gute kaufmännische
Lehr« bestanden bat und Sprachkennt-
niffe besitzt, cim Commisstelle frei .

C . F . Dreyspri »,
in Lahr (Baden ) .

Vö« SL2Lk » i»iIv«r
aus v . « «-« » ««'» üowüop . Otü-
ciu in Dresden , Lltestem kowöop .
VersaudgesebLtt , vaek sakoLrstl ,
Xusspraeke ollslv Luoetzvvtspr « .
odeudss u . nosckädliobos Looser-
viruogswittel. Dosen ä 40 u . 70 A
kei D » . Waldstr. 10
in Larlsruks . F .16 . 2.

2,000,000 Mm -
auf Hypotheken auSzuleihe «. Bettäge
werden schon von 800 M . an abgege¬
ben ; über 200 M . zu 4'/, Näheres
unter Einsendung Verlagscheinen durch
Urb « » « « Mi « . Haupt -Central -Bu - !
reau Spitalstr . 26 Karlsruhe . E .816 .3.

Wemverraitf .
1000 Liter L874 " Affen -

thaler und
300V Lit . 1874 » Bühler -

thaler Riesling (weißen)
beide flaschenreif , verkauft
unter Garantie für reinen
Naturwein , im Ganzen
oder in kleineren Quanti¬
täten zu mäßigen Preisen

AciTV Aerrt

_ in Bühlerthal .

Neuß a . Rh.

genten-Gesuch.
Für Plätze, wo uoch nicht vcrttetm ,

sucht tüchtige Agmteu
Pet . Jos . Schram ,

Reis- und Weizenstärke -Fabrik, !
Neust a. Rh . !

T.399 .24 . Das
Wilüren- Ver8<l » >kt- ^3r-ü2in

von C H. Waldaw
i« Hamburg , an der Koppel 50
beehrt sich seinen Kunden ergebenst
anzuzeigen, daß iu diesem Jahre
der guten Kaffee- Ernte wegen be¬
deutend bessere Waare für den alten
Preis geliefert wird. Als ganz be¬
sonders preiswerth wird empfohlen,
franko und verzollt, verfanbt gegen
Nachn. oderEinsendungd . Betrag . :

B r Pfd . vorzüglicher Sautvs
für 9 M . 50 Pf .

9 ,2 Pfd . feiner Campiuos für
8 M . 55 Pf . (tt 51476/,7)

In ganzenBallen äPfo . ivPf . bil¬
liger. Mustern . Preiscourant gratis .

EL65 . 1.I a .

Rohe
WccvvarvvÄ

lache
und

Stuhl-
tuche ^ ^ chw^ u

farbigen
8 »i» r>»et

versrndel iu
jedem Maß za

Fabrikpreise »».

Neue holl.
ü> Voühäringe

empstehtt , F .7S . 2.
LebeuÄedürfukstvere tuKarlsruhe.

Wein -Bersteigerung.
Unterzeichneter läßt am

Montag dem 11 . d . Mts . ,
Morgens 11 Uhr ,

in seinem Hause, Ruinwindeckstraße
Nr . 4 » folgende reingehaltene weiße
Trauben - Weiue einer öffentlichen
Versteigerung in kleinem Quantums
aussetzen :

1700 Liter 1874er Affenthaler.
4500 „ 1875er Kappelwindeck «

Riesling ,
6000 , 1878/79 Weisenheim «

(Pfalz ) , Verschnitt mit
1880er Bühlerthäler ,

3000 » 1877 78 Erntewein.
Hiezu ladet höflichst ein,

Bühl , den 4 . Juli 1881 ,
Wilhelm Krechtler .

Guts- und Gastwirthschasts-
Verpachtung im Kingigthal

sbad . Schwarzwald ) .
F .9l . Der reizend gelegene Gröberu -

hof bei Bibcrach- Zell a . H. und Eigen¬
thum des adelige » Damenstiftes , sollmit Wohn- und Oekonomiegebäulich -
keiten , Wirthschaftsräumcn, Stallungen ,
Nutz - und Ziergärten , Anlagen , sowie
Gaftwirthschaftsgerechtigkeit vou
Martini d . I . ab anderweit in Pacht
begeben werden . Vermöge seiner ge¬
sunden und schönen Lage eignet sich der
Gröbemhof auch zu längerem Aufent¬
halt für Sommergäste , d . h . als Luft¬
kurort . Das Gut kann täglich emge -
sehen werden und nimmt die Stifts¬
verwaltung in Karlsruhe , Leopold -
siraße 49 , woselbst aucb nähere Aus¬
kunft ertheilt wird , schriftliche Pacht-

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffrntliche Zustellungen .

F .116. 1 . Nr . 5251 . Offenburg .
Die Gemeindekaffe zu Altenheim, ver¬
treten durch Gememdercchner Wurth
von da, klagt durch Rechtsanwalt Bn -
miller dahier gegen Michael Schalter
von Altenheim, dessen Aufenthalt unbe¬
kannt ist , aus Schuldühemahme mit
dem Anträge auf Vemrtheilung zur
Zahlung von ». 308 Mk. 57 Pf . nebst
50 ,« Zins vom 22 . Januar 1881 , d .
46 Mk. 29 Pf . nebst 5ZinS vom
Klagzustellungstag , 0. 145 Mk . 71 Pf .
nebst 5 "/« Zins vom 9 . Dezember
1880 und d. 21 Mk . 85 Pf . nebst 5
Zinsen vom KlagzustellungStage » und
ladet den Beklagten zur mündliche «
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkamm« 1 s . des Großh . Landge¬
richts zu Offenburg auf
Dienstag den 8. November 1881 .

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugclaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 7 . Juli 1881 .
Die GerichtSschreib « ei

deS Großh . bad . Landgerichts,
v, -. S . ReiS .

Per «». Bekanntmachung « ».
F .119 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Auf Herbst l. I . ist die mit Aus¬

übung der Wauoerlehrthätigkeit ver¬
bundene Stelle eines Vorstandes au
einer d« landwirthschaftlichen KreiS-
Winterschulen des Landes mit einem
wissenschaftlich und praktisch gebildeten
Landwirthschaftslehrer neu zu be¬
setzen . '

Der Anfangsgehalt beträgt 1400 bis
1600 ^ jährlich und es wird außerdem
für auswärtige Dienstgeschäfte reglc-
mentmäßige Diät und Ersatz der Reise¬
kosten gewährt.

Bewerber um diese Stelle werden
eingeladen , ihre Anmeldungen unter
Vorlage ihrer Zeugnisse und der Be¬
schreibung ihres Bildungsganges binnen
4 Wochen anher einzureichen .

Solche Bewerb« , welche längere
Zeit in der Laudwirthschast praktisch
thätig gewesen und mit den süddeutschen
Verhältnissen vertrant sind , werden be¬
sonders berücksichtigt.

Karlsruhe , den 8. Juli 1881 .
Großh . Ministerium des Inner ».

A. A. d . Pr . :
L . Cron .

Buck .
E .990 . 2. Brette ».

Bekanntmachung.
Auf Grund höher« Genehmigung

wird zur Aufstellung deS LaaerbuchS
der Gemarkung GSlshause « im
Amtsbezirke Brette» Tagfahrt ans

Dienstag den 12 . d . M .
und folgende Tage jeweils Morgens
8 Uhr in daS Rathhaus daselbst aube-
raumt .

Die Grundeigeuthümer dieser Ge¬
markung werden mit dem Anfüaen
hievon in Kenntniß gesetzt , daß vie-
lenigen Liegenschaften , zu deren Gunsten
Grunddienstbarkeiten bestehen . dem La¬
gerbuchbeamten unter Anführung d«
betreffende » RechtSinckuuden in der Tag -
fabrt zu bezeichnen find . .

^ Breiten , den 3 . Juli 1881 .
Krautinger , BtMksgeometer .

! (Mit ein« Beiläge und der » Literari«
j scheu Beilage Nr . 28" .)

Druck und Verlag der ira « u ' sch !ra,Hofb « chdruckerei .
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